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Weihnachten erinnert uns daran, dass Jesus Christus, der Sohn Gottes, 
zu uns kam. Das ist das wirkliche Weihnachten. Nichts anderes hat die 
Welt so verändert.

Gott wird Mensch!
Sein Kommen zeigt, wie sehr Gott uns liebt und wie viel IHM an uns 

liegt. Das ist Gnade! Damit haben wir die einmalige Chance, in Gemein-
schaft mit ihm zu leben. Nutzen Sie sie! 

Ich wünsche Ihnen wertvolle Denkpausen beim Lesen der Beiträge 
und eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!

Mit besten Grüßen, Ihr

Mein Lebensinhalt als Jugend-
licher war der Fußball. Täg-

lich trainierte ich auf der Straße, 
bis mich ein Talentsucher von „Ein-
tracht Frankfurt“ auf einem Turnier 
entdeckte. Mit erst 17 wechselte 
ich dorthin. Insgesamt drei Jah-
re spielte ich dort, mit dem klaren 
Ziel, einen Profivertrag zu erhalten. 
Wegen Verletzungen platzte dieser 
Traum leider, noch bevor er richtig 
angefangen hatte. Deutschlandweit 
bekannt wurde ich, als ich 1980 als 
erster Amateur überhaupt in der 
ARD-Sportschau das „Tor des Mo-
nats“ erzielte.

So startete ich mit 28 Jahren eine 
erfolgreiche Karriere im Immobili-
enbereich.  

„Endlich bin ich ‚oben‘ angekom-
men“, dachte ich. Mit 48 Jahren plat-
ze auch dieser Traum, denn ich ent-
schied mich zur Kündigung.

Nun saß ich zu Hause, hatte Zeit 
und las viel im Internet. Dort stieß 
ich auf Esoterik und New Age. Ich  

 
 
war fasziniert, bemerkte jedoch 
nach einigen Monaten, dass irgend-
etwas nicht stimmte. So ging ich ei-
nes Tages auf die Knie und flehte: 
„Gott, wenn es dich wirklich gibt, 
dann zeige mir die höchste Wahr-
heit auf Erden und im Universum!“ 
Gott erhörte tatsächlich mein Ge-
bet, allerdings nicht sofort. Noch 
fünf Jahre folgte ich – leider – weiter 
dem New Age. Das führte letztlich 
nach 32 Jahren Ehe zur Scheidung.

Über die Esoterik hatte ich da-
mals auch meine heutige Frau 
kennengelernt. Obwohl wir andere 
berieten, blieben unsere Fragen un-
geklärt.

Dann kam der für uns wohl 
wichtigste Tag im Leben: Wir sa-
ßen im Büro, jeder am Laptop, als 
ich etwas las, begriff und erstaunt 
ausrief: „Jetzt hab ich’s! Das ist die 
Antwort! Es gibt einen kosmischen 
und einen himmlischen Gott! Und 
wir folgen dem Falschen!“ Wer die 
Esoterik kennt, kann uns sicher gut 

Hartmut Jaeger

Liebe Leserin, lieber Leser!

Gott hat volle Kontrolle



1. Beten Sie zu Jesus Christus. Sie kön-
nen ganz einfach mit ihm reden. Er 

versteht und liebt Sie (Matthäus 11,28).

2. Bekennen Sie ihm, dass Sie bis-
her ohne Gott gelebt haben. Er-

kennen Sie an, dass Sie ein Sünder 
sind, und bekennen ihm dies als Ihre 
Schuld. Sie können ihm alle konkreten 
Sünden nennen, die Ihnen bewusst 
sind (1. Johannes 1,9).

3. Bitten Sie Jesus Christus, als Herr 
und Gott in Ihr Leben einzukeh-

ren. Vertrauen und glauben Sie ihm 
von ganzem Herzen. Wenn Sie sich 
so Jesus Christus als Herrscher anver-
trauen, macht er Sie zu einem Kind 
Gottes (Johannes 1,12).

4. Danken Sie Jesus Christus, dem 
Sohn Gottes, dass er für Ihre Sün-

de am Kreuz gestorben ist. Danken Sie 
ihm, dass er Sie aus Ihrem sündigen 
Zustand erlöst hat und jede einzelne 
Sünde vergeben wird (Kolosser 1,14). 
Reden Sie jeden Tag mit ihm im Gebet 
und danken Sie ihm für Ihre Gottes-
kindschaft.

5. Bitten Sie Jesus Christus als Herrn, 
die Führung in Ihrem Leben zu 

übernehmen. Suchen Sie den tägli-
chen Kontakt mit ihm durch Bibellesen 
und Gebet. Der Kontakt mit anderen 
Christen hilft, als Christ zu wachsen. Je-
sus Christus wird Ihnen Kraft und Mut 
zur Nachfolge geben.

5 Schritte  .....        zu neuem Leben

verstehen. Wir waren viel zu lange 
nicht dem himmlischen Gott gefolgt, 
der sich in Jesus Christus zeigt! Beide 
sprachen wir unabhängig voneinan-
der ein Gebet und übergaben dem 
Herrn Jesus unser Leben. Eine Last 
fiel uns von den Schultern, und wir 
waren überglücklich, dass der Herr 
uns gefunden hatte. Jetzt waren wir 
endlich „oben“ angekommen.

› Klaus Mehler,  
MAF-Öffentlichkeitsarbeit

Mission Aviation Fellowship (MAF) ist 
ein internationaler christlicher Flug-
dienst, der isolierte Menschen an ent-
legenen Orten dieser Welt erreicht. 

www.maf-deutschland.de

 



Welch ein Mensch!

Als der heilige, ewige Gott zu      
  uns auf die Erde kam und in 

Jesus Mensch wurde, trat er nicht mit 
großem Pomp auf. Man könnte mei-
nen, hier handele sich um einen so-
zialen Notfall: die Geburt eines Kin-
des außerhalb der Heimat in einem 
Stall zwischen Schafen und Rindern. 
Unmöglich! Die einzigen Zeugen die-
ses Ereignisses waren nur einfache, 
schlichte, ungelehrte Hirten.

Sein Kommen in Niedrigkeit war 
für Gottes Sohn Programm: Er leb-
te unter dem Niveau eines norma-
len Bürgers. Er pflegte Kontakte mit 
den Geringen und Verachteten. Das 
erzeugte Kopfschütteln und Unver-
ständnis. 

Doch wenn er redete und handel-
te, zeigte er, wer er war: Gott selbst. 
Denn er redete mit Vollmacht, mit 
Worten, die das Herz der Menschen 
trafen. Er zeigte seine Schöpferkraft, 
als er Naturgesetze aufhob und 
Wunder tat. Er traf Aussagen über 
die Zukunft, von denen bis heute 
viele schon eingetroffen sind.

Doch das größte Wunder voll-
brachte er, als er unseren Zustand 
des Sünders annahm und so an un-
serer Stelle die gerechte Strafe Got-
tes auf sich nahm. Das geschah mit 
seinem qualvollen Tod am Kreuz. 
Damit vollendete er Gottes Liebes-
plan, uns zu retten vor dem bevor-
stehenden Gericht.

Bist du bereit, dich ihm auszulie-
fern, die Last deiner Sünden bei ihm 
abzulegen und ihn als den Herrn 
deines Lebens anzunehmen? Dann 
erlebst du das wirkliche Weihnach-
ten. › Siegfried Lambeck

„
Ich und der Vater 

sind eins.

Johannes 10,30
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Gutschein

Jesus ist Gott
Jesus – wer ist er für mich? „

Heute Nacht ist in der 
Stadt Davids euer Retter 
geboren worden. Es ist der 

Messias, der Herr.

Lukas 2,11

Weihnachten heißt: Gott wur-
de Mensch. Er hat unsere 

Welt besucht – vor ca. 2000 Jahren, 
in seinem Sohn Jesus Christus. Doch 
das war immer umstritten. Mit dem 
Kind in der Krippe kommen vie-
le noch klar – aber mit dem Sohn 
Gottes, der vorgibt, was Wahrheit, 
was gut und was böse ist, sieht das 
schon anders aus. Eigentlich bestim-
men wir das doch lieber selbst – und 
genau dies führte zum Bruch mit 
Gott. Denn Gott sein kann nur einer: 
wir oder er! Unser Eigensinn und un-
ser Hochmut sind schuld. Doch wer 
kann Schuld vergeben? Eine Frage, 
die zu großen Spannungen führte. 
Bei der Heilung eines Gelähmten 
sagt Jesus zu ihm: „Deine Sünden 
sind dir vergeben.“ Die Theologen 
sind empört: „Was bildet der sich 
ein? Das ist ja Gotteslästerung! Nie-
mand kann Sünden vergeben außer 
Gott!“ (Lk 5,20-21). Aber genau das ist 
ja sein Anspruch, der auch von sei-
nem Leben gedeckt ist. Denn Jesus 
kam auf diese Welt, um „sein Leben 
als Lösegeld für viele zu geben“ (Mk 
10,45). Die Krippe von Weihnachten 
und das Kreuz von Ostern gehören 
zusammen.	          › Ralf Kaemper
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Gott wird Mensch; jedes Weih-
nachtsfest erinnert daran. Der 

Gottessohn Jesus Christus kam als 
hilfloses Baby auf unsere Erde, und 
sein erstes Bettchen war eine Fut-
terkrippe. Schon da war sein Leben 
bedroht, und seine Eltern mussten 
zunächst außer Landes fliehen, um 
es zu retten.

Als Erwachsener zog er durchs 
Land und predigte, wie Menschen 
wieder mit Gott ins Reine kommen 
könnten. Dabei heilte er unzählige 
Kranke, blieb selbst aber mittellos 
und verzichtete auf alle irdischen 
Annehmlichkeiten. Obwohl er so 
vielen nur Gutes getan hatte, wurde 
er schließlich angeklagt, verurteilt 
und wie ein Verbrecher an ein Kreuz 
genagelt, wo er starb.

So unglaublich es klingt, gerade 
dazu war er nach Gottes Plan in die-
se Welt gekommen. Durch sein Op-
fer am Kreuz hat er, der Sündlose,  

 
 
 
stellvertretend die Strafe Gottes für 
unsere Sünde auf sich genommen. 
Er ist am dritten Tag wiederaufer-
standen und in den Himmel zurück-
gekehrt. Von Menschen war er ab-
gelehnt, aber Gott hat ihn über alles 
hoch erhoben.

Bei seiner Geburt kündigten En-
gel ihn als den Retter an, der alle, 
die sich ihm im Glauben anvertrau-
en, aus der Verlorenheit rettet und 
ihnen ewiges himmlisches Leben 
schenkt – das größte Weihnachts-
geschenk, das ich auch Ihnen wün-
sche. Denn wer es nicht annimmt, 
bleibt von der Herrlichkeit des Him-
mels ewig ausgeschlossen.

› Otto Willenbrecht

Von der Krippe zum Kreuz


